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Kooperative Sportlandschaften 
NETZWERKE UND KOOPERATIONEN IM SPANNUNGSFELD  
ZWISCHEN STADTENTWICKLUNG UND SPORT

In Kooperation mit:


	1. Einführung
	1.1 Stadtentwicklung und Sport - -Einordnung und Forschungsstand
	1.2 Fragestellungen und Methodisches -Vorgehen
	2.  Kooperationsprojekte von Sport und Stadtentwicklung - Fallbeispiele
	2.1.1  Innenstadtaufwertung durch Sport und Bewegung (Stadt Bielefeld) 
	2.1.2  Städtebauliche Transformationsprozesse als Chance für den Sport (Stadt Cottbus) 
	2.1.3  Sportbezogene Kooperationen im Rahmen der Bundesgartenschau (Stadt Heilbronn) 
	2.1.4  Gesundheitsförderung im ländlichen Raum (Landkreis Havelland) 
	2.1.5  Sport- und Bewegungsparks als wohnortnahe Begegnungszentren (Stadt Lübeck) 
	2.1.6  Sozialintegrative Wirkung generationsübergreifender Fitnessparcours (Stadt Nürnberg) 
	2.1.7  Sportentwicklung als integraler Bestandteil der Stadtentwicklung (Stadt Rheinbach) 
	3  Kooperative Sportlandschaften - -Erfolgsfaktoren, Herausforderungen  und Wirkungen (fallbeispielü
	3.1 Sportorientierung der Kommune 
	3.2 Kommunale Gesundheitsförderung  
	3.3 Initialisierung: Beteiligung und -Vernetzung der Akteure
	3.4 Intersektorale Zusammenarbeit -innerhalb der Verwaltung
	3.5 Organisation der Kooperationen 
	3.6 Ressourcen 
	3.7 Kompetenzen und Fähigkeiten 
	3.8 Vermarktung und Multiplikation 
	3.9 Überregionale Strahlkraft und -Übertragbarkeit
	3.10 Organisierter Sport 
	3.11 Selbstorganisierter Sport 
	3.12 Stadt gestalten 
	4 Zusammenfassung und Ausblick
	5 Praxisorientierte Handlungsempfehlungen 
	5.1 Kommunen 
	5.2 Verbände 
	5.3 Vereine 
	5.5 Akteursübergreifende Empfehlungen 
	Literaturverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Anhang



